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An die Ortsdrhorden.
Behufs der alsbaldigen Inangriffnahme der
Anlegung der neuen Steuerbücher

werden dis OrtSdehörden unter Hinweis auf
a) das Gesetz vom 20. Dezember 1899 (Reg.-Bl.

S . 1219), betr. die Anlegung und Fortführung
der Steuerbücher,

d) die Ministerialverfügung vom 18. Januar 1900
(Reg.-Bl . S . 65), betr. die Vollziehung dieses
Gesetze-,

o) die Ministerialverfügung vom 20 . April 1900
(Reg.-Bl . S . 337 ) betr. die Kosten der erst¬
maligen Anlegung der Steuerbücher,

aufgefordert, bis zum 25 . ds . Mts.
1) zu berichten, ob di« erstmalige Anlegung und die

Fortführung des Steuerbuchs durch den RatS-
schreiber besorgt werden will, oder ob vom Ge¬
meinderat ein anderer Gemeindebeamter damit be¬
traut worden ist (Art. 2 des Gesetzes vom 20.
Drz. 1899).

2) mit de» Geschäftsmännern. die Verträge über
die Belohnung für die erstmalige Anlegung
de- Steuerbuchs abzuschließen und hieher vor¬
zulegen (vrrgl. Z 4 der Minist.-Verf. v. 20 . April
1900).

Calw,  den 14. Mai 1900.
K. Oberamt.
Vorlter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  15 . Mai . Der „wunderschöne"

Monat Mai hat heute ein böseü Gesicht gemacht, er
hat uns in diesem Jahr eine höchst unerwünschte
Winterlandschaft gebracht. Die Temperatur ist schon
feit SamStag merklich zurückgegangen; die 3 Wetter¬
heiligen Pankraz, Servaz und Bonifaz haben sich

wieder als kalt« Heilige eingeführt, aber die „böse
Sophie", deren Namenstag heute im Kalender steht,
hat sie an schlimmem Wesen noch übertroffen. In
vergangener Nacht hatten wir einen für diese Jahres¬
zeit sehr beträchtlichen Schneefall. Von nachts 12
Uhr bis heut« srüh um 8 Uhr fiel ununterbrochen
Schnee. Dir Dächer, die Felder und Wälder, die
Gärten und Bäume waren vollständig mit Schnee
bedeckt. Di « prächtigen, weißen Blüten der Bäume
erhielten «inen unangenehmen, kalten Genoffen, de«
bis heute abend noch nicht ganz gewichen ist. Der
Schnee lag an manchen Stellen handhoch. Die blütrn-
schweren, reichbelaubten Neste wurden durch die Last
gebeugt, ja zum Teil abgerissen. Im Gäu und auf
dem Wald war der niedergegangeneSchnee noch be¬
trächtlicher als im Thal . In den Gärten hat der
Schnerfall großen Schaden angerichtet. Nach den
bisherigen Berichten ist auf der Fildereben«, im Neckar-
und RemSthal der angerichtet« Schaden bedeutend
größer al» auf dem Schwarzwald, da dort massenhaft
Schnee gefallen und viele Obstbäum« unter der Schnee¬
last vollständig geborsten oder durch Astbrüche be¬
schädigt seien. Bei Hohenheim herrschte auch noch starker
Frost, so daß die Blüte wahrscheinlich vernichtet ist.
Was den Schaden an den Obstbänmen hier und in
der Umgegend betrifft, so dürfte derselbe bis jetzt
nicht zu beträchtlich sein. Da in der verflossenen
Nacht keine Aufheiterung eintrat, so konnte sich ge¬
fährlicher Frost nicht entwickeln; wir hatten noch 1
bis 2 Grad Wärm«. Tritt in den nächsten Tagen
kein Frost, sondern allmähliche Aufheiterung mit zu¬
nehmender Wärme ein, so ist zu hoffen, daß di«
Blüten nicht erheblich gefährdet werden. Immerhin
droht unfern Bäumen große Gefahr; möchte dieselbe
glücklich abgewendet werden!

-L. Ostelsheim,  15 . Mai . Der überau»
reichliche Blütenansatzunserer Obstbäume dieser Früh¬
jahr, sowie di« meist günstig« Witterung bisher, be¬
rechtigte zu den schönsten Hoffnungen auf ein gutes
Obstjahr. Die Blütenpracht in den letzten Tagen

und Wochen verlieh unsere: Gegend und speziell unserer
Ortschaft inmitten eines Waldes von Obstbäumrn ein
reizendes AuSsehisi. Auch die gefürchteten„Eisheiligen",
welche schon so oft die schönsten Hoffnungen zu Wasser,
resp. zu Eis werden ließen, hatten diesmal auf ziemlich
gut« Manier Abschied genommen. Um so unangehmer
war daher die Ueberraschung, als am heutigen Morgen
beim Ausstehen «ine wahre Winterlandschaft unser»
Blicke» sich darbot! Sämtliche Obstbäume, hauptsächlich
Steinobstbäumewaren mit Schnee bi» zum Zusammen-
brechen beladen und mußten deshalb, um Letzteres zu
verhüten, schleunigst geschüttelt werden. Trotzdem
dürste leider mancher hoffnungsvoll«, vielversprechende
Baum namentlich von den Steinobstsorten — dem
Schneedruck zum Opfer gefallen sein. Ob der Schnee
auf die Baumblüte nachteilig einwirken wird, läßt
sich vorerst nicht mit Bestimmtheit annehmen, wird
aber jedenfalls von der Witterung der nächsten Tage
abhängen. Aeltere Leute erinnern stch, daß im Jahr
1847, welches noch heute als ein ausgezeichnetes
Obstjahr genannt wird, — an jeder Blüte ein
„Eiszäpfchen " gehangen  habe. Hoffen wir,
daß in Bälde an Stelle de» Schneetreiben» holder
Sonnenschein und laue FrühlingSlüfte treten, damit
di« nicht unbegründeten Befürchtungen zerstreut werden
und der Spruch: „Hoffnung läßt nicht zu Schanden
werden" — sich diesmal bewahrheiten möge!

Pfalzgrafenweiler,  14 . Mai . Die
Floßfahrt auf dem Zinsbach,  zu welcher
der Württ. Schwarzwaldverein auf letzten Sonntag
eingrladen hatte, nahm unter sehr starker Beteiligung
den denkbar besten Verlauf. Der Vormittag war mit
einem prächtigen Marsch über MartinSbüh! durch die
weitberühmten Tannenwälder auSgefüllt. Das Mit«
tagimahl wurde im „Schwanen" eingenommen. Gegen
2 Uhr brach die Gesellschaft nach der ZinSbach-
wafserstube auf , wo sich inzwischen der Altenstrige«
Zweigverrin eingrfunden hatte und wo der stattlich»,
17 G'störe zählende mit Tännchen und flatternden
Fähnchen geschmückte Floß zur Abfahrt bereit lag.

21.- «lachdru«! »erboten.

Die Piverteir.
S -eroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Der Irre nickte nachdenklich. Der Steuermann zog seinen Rock ab und

hing ihm denselben über die Schultern.
„Kommen Sie, " sagte er, den obersten Knopf zuknöpfend und dann den

Unglücklichen sanft beim Arme nehmend, „ich will Sie dem Kapitän Benson vorstellen."
„Ohne meine Karte?" rief der Irre ängstlich.
Pools rollte die Nordsee zusammen und schob sie ihm wie ein Teleskop

unter den Arm.
Die Paffagiere hatten mit bloßen Augen die Vorgänge auf dem Wrack

beobachten können. Jetzt sahen sie, wie der arme Schiffb üchige ins Boot gebracht
wurde; sie sahen ihn mit seinen Armen gestikulieren und winken, und sie hörten
ihn mit kreischende« Stimme unzusammenhängend« Worte herüberschreien.

„Hatte ich nicht recht, als ich fürchtete, daß uns noch mehr Schrecke« und
Aufregungen bevorfiänden? sagte M,s . Pracock in vorwurfsvollem Tone zu dem
alten Schiffer.

Der aber wischte sei» mohagonifarbenesAntlitz mit eurem roten Taschen¬
tuch von der Größe einer Bootsflagge und entgegnet« unwirsch:

„In der Rettung eine» Menschenleben« sehr ich keine Schrecken, Madame."
„Das ist ja ein Wahnsinniger, den sie da bringen," rief die Dam« ent¬

setzt, ab» das Boot herankam.

„Dafür kann ich doch nicht," knurrte der Alte grimmig.
„Ich finde es ganz erklärlich," daß der arme Kerl in dem Kasten da

drüben verrückt geworden ist," sagte Johnson zu Burn. „Mir wär'S ebenso er¬
gangen. Sehen Sie doch, wie da» Ding rollt, regelmäßig, unaufhörlich, hin und
her. Da muß ja schließlich der Verstand im Hirnkasten locker werden und von
einer Seite zur andern gegen die Schädelwand rollen, wie ein loser Ballast im
Schiffsraum. Ich sog« Ihnen , nach wenigen Stunden hockte ich und grinste und
schnatterte, wie der da im Boot ."

„Er wäre beinahe nahe nackt, wenn Pool « ihm nicht seinen Rock überge-
warfen hätte," bemerkte Burn. „Woher kommt eS wohl, daß Leute die den Ver¬
stand verlieren, fast immer zunächst das Bestreben haben, sich die Kleider vom
Leibe zu reißen? Sollte r» sein, weil der Irrsinn den Menschen wieder seinem
Urzustände näher bringt?"

„Jetzt kommt er an Bord," sagte Johnson. „Geben Sie acht, wie di«
Damen fliehen werden."

Der Irre hatte sich wie ein Aal den Händen der Matrosen entwunden
und mit unglaublicher Behendigkeit über die Reeling geschwungen. Bei dem
kurzen Ringen war ihm de» Steuermanns Rock von den Schultern gefallen.

„Wo ist der Kapitän?" schrie er, die Kartenrolle hoch empor schwenkend.
Der Schiffer trat an die Vorderkante des Achterdecks.
„Achteraus hier, einige von euch," rief er den Mattosen zu, „nehmt den

arme» Menschen fest!"
Ehe dieser Befehl jedoch ausgeführt werden konnte, stand der Wahnsinnig«

bereits neben ihm.
„Hier!" schrie derselbe, „das ist die Karte!"
Während er da» Papier in bebender Hast entrollt», flüchteten sämtlich«
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Wohl an 200 Personen vertrauten sich, wie ein Be¬
richt in „A. d. T ." meldet, dem altertümlichen Ver«
kehrSvehikel an, und kur, nach3 Uhr yin- 'S los unter
den Klängen der Musik: „DaS Schiff streicht durch
die Wellen." Und wnklich ging'- durch die Wellen,
bei jeder Wasserfall», durfte man die Füße gehörig
heben, um nicht durchnäßt zu werden, daS erregte
viele Heiterkeit und ergötzlich war'- , als man auch
noch beim passiere« einer Stellfalle vor derselben sich
unweigerlich zu einer respektvollen Verneigung be¬
quemen mußte. Die Fahrt gestaltete sich überaus
genußreich durch das enge, geschlängeltevon Hoch¬
wald und duftigen Wiesen eingerahmte Thälchen und
bewundernswertwar, wie leicht das Floß sich ohne
jeglichen Anstand Bahn brach in dem engen Bachbett
bei der großen Belastung. Nur einmal machte e»
kurzen Halt bei der „Station Kohlmühle", man fand
aber nicht Zeit zum Aussteigen, denn Meister Broß
ließ sein Vehikel rasch wieder los , „um kein Wasser
zu verlieren." Nach einer glücklich verlaufenen Fahrt
von °/« Stunden langte man in der Altensteiger
Wafsrrflube an Die Veranstaltungerregte allgemeine
Aufmerksamkeit, denn von allen Nachbarortenwaren
Zuschauer herbeigest ömt. Nach vollendeter Fahrt
wurde dem schönen Aussichtspunkt Schloßberg ein
Besuch abgestattet und nachher war eine gesellig« Ver¬
einigung im grünen Baum mit musikalischer Unter¬
haltung.

Freudenstadt,  15 . Mai . Zu unserer
großen Ueberraschung liegt heut« früh auf Straßen,
Gärten und Wiesen eine dichte Schneedecke.
Di« Obst- und Zierbäume der Gärten, Anlagen und
Alleen, die seit wenigen Tagen bei herrlichem Mai¬
sonnenschein ihre Blätter- und Blütenprachtentfalteten
sie zeigen heute ein seltsam trauriges Bild . Tief
beugen sich die schneebedeckten, frischbelaubten Zweig«
zur Erde und manch zarter Zweig der blütenreichm
Sträucher kann kaum die unwillkommene Last ertragen.
So sehr man auch den Anblick einer so ausgesprochenen
Winterlandschoftim vielbesungenen Mai b-wundern
mag, wir können einen raschen Wechsel dieser seltenen
Szenerie nur mit Freuden begrüßen. Jetzt wäre die
Zeit, da man fröhlich lustwandelt unter schattigem
Laubdach im Blütenschnee , nicht aber strompfen
muß durch winterlichesSchneegefilde. (Grenzer.)

Ditzingen,  14 . Mai . Am Samstag abend
10'/ , Uhr kam ein Bauer aus Ditzingen dadurch umS
Leben, daß er sich der Strafe wegen Nichrlösevseiner
Fahrkarte durch Ausspringsn aus dem Zug kurz vor
Ditzingen entziehen wollte; er geriet aber dabei unter
die Räder und war sofort tot.

Z Stuttgart . Kammermusikfest.  ES
wird darauf aufmerksam gemacht, daß di- Plätze ganz
wie bei ollen vorhergegangenen Musikfrsten an einem
noch näher festzusitzenden Tage unter den Subscribenten
verlost werden. Wer daher mit Freunden und Be¬
kannten zusammen zu sitzen wünscht, wird gut thun,
seine Anmeldung auf Plätze unter einem gemeinschaft¬
lichen Namm anzumelden. Wie dem Festkomitee be¬
kannt geworden, ist die irrtümliche Meinung verbreitet,
als wenn m>t der Versendung einer Subskriptions¬
einladung an die seitherigen Besucher unsere« Festes
irgend eine Bevorzugung verbunden sein sollte. So
unsinnig eine solche Annahme auch erscheinen mag,
so wollen wir doch ganz ausdrücklich darauf Hinweisen,
daß davon selbstverständlich keine Rede ist. Die An¬

meldungen werden sorgfältig beim Kassen amt
Charlottenstraße  1 notiert und die Verlosung
findet gegen Milte des Monats statt. Di « Anmel¬
dungen laufen in erfreulicher Höhe ein.

Stuttgart . Marine - AuSstellung.
Der Besuch am gestrigen Sonntag hat di« Ziffer
10000 weit überschritten; bis sitzt die stärkste Zahl
von Eintretenden. Um ei» bequemes Betrachten zu
ermöglichen, mußte» dann und wann di« Kaffen ab¬
gesperrt werden. Alle Aeußerungen der zum Teil
von weit her kommende» Besuche« verrieten aber auch
di, hohe Befriedigung, daS Staunen , das di« kühnsten
Erwartungen weit hinter sich ließ. Am Dienstag,
den 15. abends werden die Besucher der Schulen und
der Regimenter im großen ihren Abschluß gefunden
haben. Von Mittwoch, den 16. an werden diejenigen
Rau« u«d Gelegenheit finden, welche die Ausstellung
studieren und mit Ruhe auf sich wirken lassen wollen.
Nur vereinzelt« Schülerklaffenwerden noch am Mitt¬
woch und Donnerstag in geringer Zahl kommen, alle
übrige Zeit bi- zum 21 . abends bleibt den Besuchern,
welche sich eing-hen» mit der Bedeutung der Aus¬
stellung beschäftigen, Vorbehalten.

Untertürkheim,  15 . Mai . Heute früh
deckt tiefer Schnee  die Fluren, die jungen Triebe
der Bäume hängen schlaff herunter unter de» Schnee¬
last. DaS Thermometer sank bis auf 2 " R , Der
Schneifall dauert fort.

Von der Uracher Alb,  13 Mai . Nach
heutigen Feststellungen ist der durch den gestrigen
Frost angerichtste Schaden mäßig zu nenne». Ge¬
litten haben nur hauptsächlich die Blüte» und Setz¬
linge in tieferen Lagen, wohin sich der kalte Nebel
von de» Höhen he» gezogen hatte.

Heilbronn,  14 . Mai Der Plan der
Personendompffchiffahrt auf dem Neckar, welcher be¬
kanntlich i« vorigen Jahr so unerwartet gescheitert
ist, indem sich daS Schiff als unbrauchbar erwies,
scheint nun doch noch seine« Verwirklich»»« entgegen
zu gehen. Gestern wurde nämlich eine Probefahrt
unternommen mit einem Boot, welche« gleichzeitig
zum Frachtdienst (ca. 1000 Zentner Tr«gk»aft) und
zur Persvnrnbeförderung (etwa 50 Personen) einge¬
richtet ist. Da » Boot bestand di, Fahrt nach Heidel¬
berg prächtig; e« legte dar Kilometer in ca. 6 Mi¬
nuten zurück. Die Eröffnung dis B -tried» dürfte
am nächsten Sonntag erfolgen.

Gmünd,  12 . Mai . In der letzten Nacht
sank da« Thermometer bi« auf den Gefrierpunkt.
Die heut« Morgen an Blüten angestellt,n Unter¬
suchungen lassen auf einen Frostschaden jedoch nicht
schließen.

Von der badischen Grenze,  14 . Mai.
Gestern abend erschoß im Spiel der 15jährige Sohn
Karl Friedrich de« Wartberghofbesitzer» Essich  den
7jährigen Knaben Adolf Geisel  von Eutingen auf
dem Wartberghof bei Pforzheim.  Der Vater,
bekannt als der frühere württemb. LandtagSabgeord-
nete für Bietigheim, brachte seinen Sohn , der ganz
verzweifelt ob den Folgen seine« Scherzes ist. selbst
zur Polizei. N . Tgbl.

Wiesbaden,  12 . Mai . Au» verschiedenen
Gegenden wird gemeldet, daß Nachtfröste in den beiden
letzten Nächten den Pflanzen, namentlich der Obstblüte

Damen die Kampanjetreppe hinab. Mr . Dent und Mr . Storr standen in vor¬
sichtiger Entfernung gleichfalls zu schleunigem Rückzuge bereit.

„Man sagte mir. Sie seien ein berühmter Navigator," fuhr der Irre fort.
„Ich habe mich vergebens bemüht, den Ort d.S Ech>ff«s heraus zu rechnen. Jetzt
sollen Sie mir helfen."

Benson sah, daß die Karte die Nordsee darsteüte.
„Die Sonne, " hier schaut« der Irre mit dem ungeblendeten Blick des

Adlers zu dem brennenden Tagesgestirn auf — „die Sonne giebt uns den ein¬
zigen Anhalt für di« Zeitbestimmung; ich aber bringe sie mit meinem Sextanten
nicht mehr auf den Horizont herunter. Versuchen Sie eS mit Ihrem Astro¬
labium - "

Er endete mit einem fürchterlichen Aufschrei. Auf einen Wink des Schiffers
war der zweite Steuermann mit dem Doktor und zwei Matrosen herbeigekommen;
sie ergriffen den Aermsten und schafften ihn eiligst nach vorn. Hier mußte di«
halbe Mannschaft aufgeboten werde«, den sich rasend zur Wehr Setzenden zu
fesseln und in eine Koje zu legen, wo ihm rin Matrose als Wärter beigegeben
wurde.

Den Passagieren, di« sich in der Kajüte über diese» neue Abenteuer unter¬
hielten, wollte es unwillkürlich scheinen, als befänden sie sich bereits eine lange,
lange Zeit auf dieser Reise. Thatsächlich hatte man den Hafen von Sydney erst
vor wenigen Dutzend Stunden verlassen, allein in dieser kurzen Spann « hatten
di« Ereignisse einander so gedrängt, daß man es kaum für möglich hielt, soviel
Außerordentliche» in so kurzer Zeit erlebt zu haben.

DaS aber ist eine der Eigentümlichkeitende« SerlebenS. Mannigfaltig
und zahllos sind die Erscheinungen und Offenbarungen, die der unendliche Ozean
denen bietet, die ihn durchschiffe«.

ernstlich,» Schaden gethan haben, so in der Limburger
Gegend, auf dem Westerwald, auch linksrheinisch in
der Gegend von Alzey u. s. w.

Mainz,  14 . Mai . Auf dem Dampfer Ludwig
IV . fuhren heute Morgen die Spitzen de« Militär-
und Livil-Behörden der Torpedo - Flottille
entgegen. Das Zusammentreffenerfolgte bei Eltville.
Auf dem vordersten Torpedobote war die hessische
Flagge gehißt. Auf d.mselben befand sich der Groß¬
herzog Enrst Ludwig von Hessen mit seinem General-
Adjutanten von Grar.cy Die Landung in Mainz
erfolgte um 1 Uhr. Oberbürgermeister Gaßner -be¬
grüßte die Offiziere und kredenzte ihnen den Ehren¬
trunk. Der Grobherzog fuhr sofort nach dem Schloß.
Heute fand im Militär-Casino Ehrentafel statt. Heute
Abend ist in der Stadthalle ein Commers. Für
morgen ist Besichtigung der Stadt und ihrer Umgebung,
mittags Tafel im Casino und für den Abend ein
große» Fest in den Anlage» geplant.

Aus Sachsen . In der Nacht vom 14. auf
den 15. Mai ist in Chemnitz  starker Schneefall
eingetreten. Auch inLeipzig  herrscht seit der Frühe
des heutigen 15. Mai bei einer Temperatur von
2 ° über Null andauernder heftiger Schneefall.

Berlin,  14 . Mai. Die Kaiserin  hat,
wie dem Lokal Lnzeiger aus Metz telegraphiert wird,
de» schlechten Wetters und einer Erkältung wegen an
der heutigen Abfahrt nicht teilgenommen. Die Kaiserin
wird bis zum 19. auf Schloß Urville verbleiben und
dann nach Berlin zurückreisen. Die beiden kaiserlichen
Kinder werden ihren dortigen Aufenthalt bis zum
11 nächsten Monms ausdehnen und dann nach Hom¬
burg v. d. H. abreffen, wo auch an demselben Tage
der Kaiser emtn ff n wird.

Berlin,  15 . Mai . Der Lokal-Anzeiger
meldet aus N »apil : Seit gestern früh 9'/, Uhr finden
erneute Ausbrüche des Vesuv statt. D -r Aschenregen
si<ht von Pompeji prachtvoll auS. — Mittags besuchte
Prof ffor Mette ĉoi, Theologe der Universität Neapel,
den Vesuv und wurde von der Lava schwer verfitzt.

Budapest,  12 . Mai Fast au» dem ganzen
Lande treffen Meldungen über Frost und aus Ober-
«ngarn über Schneefälle ein. Die Temperatur ist an
den meisten Orten bis — 4° gesunken. Obst, Mais,
Wein und an vielen Orte» auch Getreide haben viel
gelitten.

Paris,  14 . Mai . Von der Weltaus¬
stellung.  Der Reichskommissar süc die Weltaus¬
stellung, vr Richter hat gestern die Einladungen zur
Eröffnung des deutsche » Hauses, „kavillou
Iwxäiial ", wie eS auf demselben heißt, ergehen lassen.
Diese Feierlichkeit findet am 15. Mai, Nachm. 4 Uhr,
statt. Gleichzeitig lud der Reichskommiffar zu einer
zweiten Feierlichkeit im deutschen Haus, nämlich zu
einer Abendunterhaltung am Mittwoch den 16. Mai,
Abend» 9 Uhr ein. — Der Besuch  der Weltaus¬
stellung war gestern wieder außerordentlichstark.
Schon um 8 Uhr Morgens überflutete die Menge
die Eingänge und strömte den ganzen Tag über un¬
aufhörlich zu. Nur um die Essenszeit war ein ge¬
ringes Nachlassen zu bemerken. Andererseis boten
gerade um diese Zeit besonders die Promenaden und
Anlagen im AuSstellungSgediet ein interessantes Bild.
Unzählig« Familien hatten sich mit ihren Kindern auf
den Bänken und Stühlen im Schatten der Bäume
niedergelaffen und nahmen hier, just wie im Boi» de

Die Bark wurde wieder auf ihren Kurs gebracht; die Segel füllten sich
mit dem leichten Winde, und das Wrack blieb im Kielwasser zurück.

„Sie sind sicher, daß sonst niemand an Bord gewesen ist?" sagte der
Schiffer zu de« zweiten Steuermann.

„Ganz sicher, Kapitän."
„Wer ist dieser arm« Verrückte?"
„Der Steuermann, wie ich aus seinen Reden vernahm. Wer weiß, was

da vorgegangrn ist, das ihm den Verstand geraubt hat."
„Wer weiß," nickte Benson, die Augen auf den Arzt gerichtet, der die

Achterdeck- treppe herauskam. „Nun, Doktor, wie steht's mit ihm?"
Der Doktor schüttelte den Kopf.
„Er heult und wütet und will sich nicht beruhigen lasten," berichtete

er. „Er verlangt nach seinem Wrack. Dort hätte er vielleicht auch noch acht
oder zehn Tage leben können, hier aber wird er die Sonne nicht wieder auf-
gehrn sehen."

„O Lord!" sagte der alte Kapitän und stieg in seine Kammer hinunter.
ES geschah, wie der Doktor prophezeit hatte.
Kurz vor dem erste» Läuten der MittagSglocke sah man den dem Kranken

als Wärter bestellte» Matrosen in Aufregung auS der Seitenkammrr herauS-
kommen, und gleich darauf meldet« der Doktor dem Kapitän, daß der Patient
verschieden sei.

„Er soll sogleich eingrnäht werden," befahl Benson, indem er sich an¬
schickt», den letzten Paffagieren hinab in den Salon zu folgen. „Morgen früh
wolle» wir ihn bestatten."

(Fortsetzungfolgt.)



305

Boulozne an schönen Sammeltagen ihr Picknick ein.
Schon um Mittag wurden auf dem Generalkommis,
sariat 80000 Besucher gezählt . Da natürlich von
nun an der Zulauf immer wachsen wird , hat der
Generalkommissär ein besonderes Zählsystem ein¬
richte« lassen, damit gegebenen Fall » die Thore der
Ausstellung geschlossen werde « können , wenn eine ge¬
wisse Zahl von Besucher « erreicht ist. Auf diese
Welse soll Unglückrfällin vorgrbeugt werden . Am
Abend macht « man wieder Versuche mit Illumina¬
tion . Die Nechtfeste der Ausstellung sollen zwar
erst später beginnen , nämlich in den ersten milden
Sommernächten de» Juni . Jetzt macht ein kalter
Ostwind de» Aufenthalt im Freien des Abends noch
unmöglich . Die Versuche , wie man auch gestern
wieder einen oornahm , befriedigen übrigens bereits
das Publikum , wie diejenigen , dir sie veranstaltin.
Besonder « der Anblick >-s Marsfeldes , da », w «nn
einmal der Elektrizi ät »palast und das Wasserschloß
vollendet sein werden , i« einem Lichtmeer zu schwim¬
men verspricht , war schon diesmal ein recht schöner.
Namentlich der Eiffelturm nimmt sich sowohl in der
Nähe wie in der Ferne im Glanz der Beleuchtung
recht stattlich aus . Da » Monumentalthor am Kon»
kordieupletz kann immer nach nicht vollständig illu-
minirt werden , denn die Maschinen im Marsfeld , die
die elektrische Kraft erzeugen , sind mit Ausnahme
einiger deutscher noch nicht im Gang . Ruch einige
Schweizer , no -unter Winterthur , laufen bereit », und
allmählich wird in die Maschinenabteilung der Welt¬

ausstellung das so interessante und notwendige Leben
kommen . In der beginnenden Woche will Präsident
Loubet eine Reihe von Einweihungen vornehmen und
verschiedene Paläste , sowie die Nationalhäuser in der
Völkerstraße besuchen. Unter ersteren b. findet sich
das Palai » de» CongräS an der Almabrück «, wo die
internationalen Kongresse gehalten weiden sollen und
daS auch sehenswerte Schaustellungen der sozialen
Fürsorge enthält . Am meisten gespannt ist man
gegenwärtig darauf , ob Loubet die Eröffnung de»
deutschen Hauses mit seiner Gegenwart beehren wird.
— Die 4 großen , deutschen Maschinen,  die
hauptsächlich zur Erzeugung der elektrischen Kraft für
die Beleuchtung dienen , sind j >tzt im Gange und er¬
regen allgemeine Bewunderung . (Schw . M .)

Paris,  15 . Mai . Der Schaden , den die
heute Nachmittag in dem elektrischen Ausst . llungs -Palast
ausgebrochene Feuersbrunst verursacht hat ist zwar
nicht bedeutend , indessen wird hierdurch eine wertere
Verzögerung der Fertigstellung der elektrisch zu be¬
leuchtenden Wasserspiegel eintreten.

Der Krieg in Südafrika.
Berlin,  15 . Mai . Nach einer Meldung

aus London wird unter dem gestrigen Datum aus
Stonehill Farmfield in Natal telegraphiert : Der
große Vormarsch des General » Buller begann am
vorigen Donnerstag . Bei Helpmakaars fand ein
heftiges Artilleriegefecht statt . Es wurde drei Tage

gekämpft General Bethuen , welcher auf der rechte»
Flanke herumkam . vereinigt « sich mit Buller . Die
Buren sind vollständig in der Flanke umgangen.
Ihre großartige Stellung bei den Biggarsbergen ist
praktisch erobert . Die Engländer gehen noch vor.

London,  15 . Mai . NuS Prätoria wird vom
14 . d». gemeldet : Heute wurde ein Kriegs -Bulletin
folgenden Inhalts veröffentlicht : Meldungen au » Na¬
tal berichten , daß die Engländer gegen Helpmakaars
Höhen und die Hügel von Condor Vorgehen . Die
Buren haben Mafeking  gestern energisch angegriffen.
Der Telegraphist von Malokow bemerkte hierüber,
daß ein heftiges Geschütz- und Gewehrfeuer während
sechs Stunden hörbar war . Das Viertel der Kaffern
fing Feuer und nach einer Stunde war dasselbe voll-
stänrig zerstört . Um 10 Uhr war wieder alles ruhig.

Kaudwirtsch. Kezirks-Urrein.
Am So « « tag . de « 20 . ds . Mts .» nachw.

2 '/ , Uhr , wird Hr . vr . Zielstorff von Hohenheim
einen Vortrag Über Untersuchung des Bodens auf
dar Bedürfnis an Dungfloffen im Hirsch in Tecke « -
pfrou « halten , wozu jedermann freundlichst einge-
laden wird.

Calw,  14 . Mai 1900.
Der Vereinsvorstand:

Vseit er,  Oberamtmann.

Stadtgemeiude Herrenberg.

Wen- und Kchknstaumhch-Uelkilils.
Am Freitag und Samstag » den 25.

;««d Sv . Mai » werden im hiesigen Stadt- und
>Stiftungswald verkauft:

312 Stück Eichenstämme , 4 — 15 m lang , 30 — 90
vm Durchmesser , zus . 451,45 Fm ., darunter

_ 170 Stämme I . und II . Klasse mit 334 Fm .,
teilw -iss in Längen von 11 — 15 w , 11 Buchenstämme mrt zusammen
13 .21 Fm.

Der Verkauf beg n >t am 25 . Mai vormittags 9 Uhr im StiftungSwald.
Abgang in der Stadt um 8 Uhr vom Marktplatz aus . Fahrgelegenheit ist
geboten.

Waldmeisteramt.
Böckle.

"NW

Wiederholter
Haus -Verkauf.

Da « in der Nachlakmoffe der »erst.
Johann Carl SNePP,

Sattler » Witwe,
»»rhsndenr Wohnbau » Nr.
203 hinter der Jnselgasse,

» «.-Anschlag 2400
Str .-Anschlag 2200

bis j tzt Angebot 1600
wird am

M »«tag, de« 21 ds . Mts .»
vormitt . '/,lS Uhr,

auf der Kanzlei de» K . Bezirks -Notariat»
zum zweiten - und voraussichtlich l -tzten-
mal im öffintlichen Aufstreich verkauft,
wozu die Liebhaber eing,laden werden.

Den 15 Mai 1900.
Gerichtrnotar Kar lein.

Calw.

Das Kackerei-
«. Wohngebäude

der Ferdinand Engel , Bäcker « Witwe
hier , auf dem Marktplatz , angekauft zu
18100 ^ kommt am

Mo «t«g, de« 21 . Mat 1VOO,
vorm. 11 Uhr,

zum zweiten - und letztenmal  auf dem
Rathau » zur Versteigerung.

Etadtschultheiß Hoffner.

« a l w.

Hausverkauf.
Da » in de« Wochen¬

blätter « (Nr . 51 u . 52)
speziell beschriebene An¬
wesen der ch Frau Luise

_Federhoff , geb. Dör-
tenbach,  auf dem untern Marktplatz

ii » > ii

in Calw , angekauft zu 26,000
kommt am

Moutag de« » 1. Mai 1SOO,
vormittags 11 Uhr»

zum zweiten und letztenmal  auf dem
Rathau » zur Versteigerung.

Hoffner,  öffentl . Notar.

Emberg.

Klkunljilh-Derkailf.
Am Samstag,

den 19 . Mai 1900,
vormittags 10 Uhr,

-kommen auf dem Rat¬
haus aus den hiesigen

_Gemeindewaldungen
80 R » . Nadelholz zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 14 . Mai 1900.

Gemeinderat.

Wildberg.

Eichen uns ander
Muhholz-Werkauf.

Am nächsten
Montag,  den
21 . Mai , kommt
jaus dem Stadt¬
wald Kengelwald
im Ausstreich zum
Verkauf:

112 Stück Eichen und Abschnitte von
0,7 bi» 1,84 Fm ., zus . 51,93 Fm ;

9 Birken , von 0,11 bis 0,72 Fm .,
zus. 2,23 Fm . ;

8 Raubuchen von 0,11 bis 0,60 Fm.,
zus. 1,79 Fm . ;

1 Lmde mit 0,14 Fm . und 11 St.
eich und birken « Waznerstaugen,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken freund¬
lich eingeladt « werden , daß daS Holz
ebensogut für Wagner als auch für
Küfer und Sägewerke geeignet ist.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
Schwarzwalvbräuhau ».

Auszüge werden bei rechtzeitiger Be¬
stellung gerne besorgt.

Waldmeisteramt Mangold.

Bieselsberg

Iwangsverkauf.
Am Moutag , de « 21 . Mai,

«achrn. 2 Uhr, kommt
eine Kuh

, und ein Rind
zum Verkauf.

Zusammenkunft beim RarhruS.
Gerichtsvollzieher

Götz

Prirmt -Anzrigr » .

Nächste Woche backt

Sairgenvretzes«
I . Creuzberger z. Stern.

Calw
Unterzeichneter bringt sein im Zwinger

gelegenes

Wohnhaus
mit anstoßendem 11a großem
Wurz -, Gras u Baum¬

garte« mit 500 Beerenflöcken, samt>
1 Morgen Wirse und Morgen'
Acker , beide mit schönen tragbaren Obst-
böumrn , sofort zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.

A. Meckerte.

Fkiuste Marke . Amtlich empfahlt «.
In allen Preislagen zu haben

Kouditorkiu. Kufe Zchnauffer,
Telrpho « 37.

Keinen , reifen

Fiulbilrgerkiis
bei Laibche« pro Pfd . 40 Pfg.
empfiehlt

Uv . WacLenhutH.
Ein freundliches

Kogls
mit 4 ineinandergrhenden Zimmern hat
sofort oder später zu vermieten

Ariedr. Aeichert, Schuhmacher,
zur alten Post.

Zterkoreu
ging am Montag mittag in der Nähe
der Stadtkirche ein goldener Ri « g.

Der redliche Finder wird um gefl.
Abgabe bei der Exped . ds . BI . gebeten.

IVvtzL . As « « .

MkMtMllrte
mit

Ansicht von Calw
und

Wappen,
Leporello-Alkum

mit 8 Postkarten und 16 Ansichten,

Künstlerkarle«,
rotorierte Karte«,

Karte« in Lichtdruck
von Calw und Umgebung,

Grnrr-Karten
und

sonstige Neuheiten
in großer reicher Auswahl zu sehr bil¬
ligen Preisen.

Lmil 6eorgü,
Telefon 16.

Wiederverkäufe « erhalte » die Karten
sortiert zu Fabrikpreisen.

Taglöhner.
Suche zum sofortigen Eintritt 2

jüngere Taglöhner bei gutem Lohne
Hch. Burkhard Mwe.,

Sägewerk,
U«terreiche«bachO.-A. Calw.

Zu verkaufen
ein zweithüngrr , sehr guter

Lirkasten,
fast noch neu , sowie «in « gut erhalten«

Bettlade.
s?ei»8ioi » Neelitirvr,

Teinach.

Einen entbehrlichen

Wirtschaftstisch,
2,80 m lang , verkauft

L1«a Lorch.

Am Killlflikrlriigk
für Grundbuchbeamten und Ratschreiber
find von der Druckerei d. Bl . zu beziehe« .
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i» 1 Zselvii Samslng voninittags im kisnlkau«
LU NI „ Uinnvll " IN L s 1 LS LU SPNSvKvN.

klsmmeps

ilie beÄesüi'^ ^^ ^

«xMM

8osben wieder sinKstrotken:
Klulvn-Xslcso

K«mü8S- u. Xi-sft - uppon
öouillon Xspssln

8uppsn-siVürro

t » ear ^ DevlLvr in laiedsu ^ sll.

Lirvddeimer ksselldleivde.
Hit dem ^ uslsxsn der l 'üeker nnd 6arns Kaden wir bexonnen und bemerken
»nsdrliekliek, dass sämtlieds IVaren von uns mit grösster 8orAkaIt ank dem
Illk8SIR Sedieiekt werden und dass wir inkol̂ e bedeutender VerZrös-

sernnx prompteste Lbiieksrnox rnsiedern können. Lleiob-
xexenständs werden angenommen in vatrv durek Lerrn Iraugott Lekwsiüsr,
in ^ enbnlaek dnreb Herrn Sottkr . Roller.

«661

Uarlareller
' ^ Msgenltopken

»eiMdsljelier. lftdetlzsissr li« r- «. VMMsI
»»rtresilich wirlcrt bet Rrookhritea»o« M«Ge»», dr, »ZyoNt-
lsstjknt. Schwach« »r» irrNwchr»»«« Litze« .

!»» re« » »sftstzr» , S» t »re»»e» , k»rr« itzt^ e
Schlrt»4r »t »rti»« , Siet » « Erbrechen, >r«<e»kr»« pf,
Hnrtleitziileit »der vcrst»»t»»». — » «ch »et L»»fich« rr»,
« >» er »»M v!«,e n tzerrützet, lleberlnbe» »e»

tzetwrtM» « «» kät
»et « »mmte» « emcktzette» hoben- ch bte W o»«««, » ,»

M »V >»1»» » s»» Mt btete» Achre» « n bo» « -«- »e» «tzrt,
»o » Hmibeete»»n 8e»»»<ße» befttttie«.

Pret» einer Mosche so» « t Eebronchton»««»»« n « « eGchche« i 1̂ ,.
ienteol -Lersondt bnrch Lnottzeter« » »-I » rroelIr , > p»«tzete »Am» Mot , »»»

N»D«r»- , Mi »« , I. FtechtzMorit.
Lte Mo »i », »it», M »^ « 1»«» »b« I »b echt»» hob«» :

inßalw : / ^II » / lpolkok « , in <Liebevzrll : Xsrl I0okl,
in Feinach : iul . Xopp.

S «rrtt»»Es»»rschrif1.

vr«n bittet dieseSchnrarasken.Unö«»»
schrift beaeht««̂

>r»d^rNet»ett»r«gi HM̂rch»tgirrrtl«»*>oiengt), sodann gut aus-

M äis UM „kksilrloß"
ssidt OktvLkr für äis ^.seütüsit unseres

IiLLollL-loilstts-LrSLVL-IdLMü.
Nun verlktvxe nur

„ktsilrinA"  ItSnolin - Oss -ni
unä veise ^ aedadmunxen rurüok.

l-snolln-ksbrlX ^ srtlnilcsnfsläs.

Die noch vo:rätize Damen -Lonfeetion , bestehend in:

Jacken , tragen unä Eostume8
werden wegen vorgerückter Saison

zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.
^IlIlS 8vklu »pt,

Lidergasse.

ochzeikseinladung.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am

Samstag , den IS . Mai 1SSS , stattfindenden Hochzeitsfeier in das es)
Gasthaus zu Rößl«  in Alzrnberg freundlichst ein ^

Wich . -Pfeiffer M
von Hessigheim.

Warbava Werrtschkerr , ^
Tochter des Jakob Rentschlerin  Alzenberg, » n

Hz

Gesucht für sofort eine tüchtige ältere

Spülerin
bei hohem Lohn. Gefl . Anfragen an
die Exped. d. Bl . erbeten.

karbe » ,
in Oel und trocken,

feinsten Copal - und Asphaltlack,
Terpentinöl , altes Leinöl,

Leinölfirnis , Ankreichpinsel
u . s. w.

empfiehlt billig

C . Ganzmüller,
Marktplatz

Per sofort gesicht:
2—3 tüchtige Säger,

welche selbständig arbeiten können,
Lohn pro Stunde 30 A

4—5 jünger«Säger,
Lohn pro Stunde 24 —26 -H,

3—4 Maharöeiter,
Lohn pro Stunde 26—30 H

Anfragen befördert unter Chiffre
6 200 die Exped. d. Bl.

vis UisclrrwAkir von0. LebvMer
H »« « - l in p o >»1 - 8 » u s

können nur mit dsn Lsslsn in
vsntselrland vsrAÜeksn wsrdsn.

bsisäsrlaxs:
Oonäitortzj . 0 . Leknktuifvi ' , Lslrv.

Einen gut erhaltenen

Kochherd
hat zu verkaufen

Carl Feldweg.

Kinige junge
Mädchen

oder jüngere Frauen finden dauernde
Beschäftigung.

Mkch. Kratzkvfabrik.
Zwei Zimmerwägen,

einen Htollßanen
verkauft

Hch. Lorch.

Einige leere Carbolinrum-

Fässer
gibt billig ab

Heil . I . oreli.

Einen 26 m langen, bereits noch neuen

Zaun
verkauft der Ovige.

Eine frischmelkende

imM Ziege
AWMW -A>wird verkauft.

Von wem, ist zu er-
bei der Red. d.Bl

Döffingen,  O ./Ä . Böblingen.
Unterzeichneter verkauft 15S Ztr.

Kaöer- u. Dinkel'ftroh,
sowie ein halbenglischeS

Köerschwein,
Blauscheck, wegen Pachtaufgabe und kann
jeden Tag «in Kauf abgeschlossen werden.

fniscki -iol , Mol«
zum Lamm.

Ilisaisr in 6sl« .
Im Saale des Hasthofs

z. Aadische » Kof.
Direktion : Xsrl ^ ssmsyr.

Donnerstag , den 17. Mai,
abends 8 Uhr.

Vorletzte Vorstellung.

Die Heinrnt.
Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

Zu zahlreichem Besuche dieser Vor¬
stellung ladet ergebenst ein

Uanl Hsninapn , Direktor.
Preise der Plätze : Nummerierter Sitz
1 1. Platz 80 iZ 2. Platz 50 aZ,

Stehplatz 30 H.
Kaffer,öffnung '/,8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Stammheim.
SamStag,  nachm.

1 Uhr, verkaufe ich reine

Milchschweiue
Bäcker Ail - kd.

2E " Der heutigen Auflage liegt
ein Prospekt de- Kurorte- IVsIcl , <üt»
^PPSNLSII , Schweiz, bei.

D » ck m» » ««U « »« « . Selsich lti e rlch « » »« drLckent . » . » « « .orLt » - P «mt «d » lff  i « » «t» .Telephs* Nr. S.
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